


EB 8313-1 	  6-1

Inbetriebnahme

6	 Inbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch Zündung einer explosi-
onsfähigen Atmosphäre!
Unsachgemäßes Installieren, Betreiben oder 
Instandhalten des elektropneumatischen An-
triebs in explosionsfähiger Atmosphäre kann 
zur Zündung der Atmosphäre und damit 
zum Tod führen.

	Î Bei Montage und Installation in explosi-
onsgefährdeten Bereichen die 
EN 60079-14, VDE 0165 Teil 1 beach-
ten.

	Î Arbeiten nur durch Personen durchführen 
lassen, die eine Ausbildung oder Unter-
weisung bzw. eine Berechtigung zum Ar-
beiten an explosionsgeschützten Geräten 
in explosionsgefährdeten Anlagen ha-
ben.

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öffnen 
von druckbeaufschlagten Geräten und Bau-
teilen!
Pneumatische Antriebe sind Druckgeräte, die 
bei falscher Handhabung bersten können. 
Geschossartig herumfliegende Bauteile und 
Bruchstücke können schwere Verletzungen 
bis hin zum Tod verursachen.

Vor Arbeiten am Antrieb:
	Î Betroffene Anlagenteile und Antrieb 
drucklos setzen. Auch Restenergien sind 
zu entladen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte Fe-
dern!
Antriebe mit vorgespannten Antriebsfedern 
stehen unter Druck. Diese Antriebe sind er-
kennbar an einigen verlängerten Schrauben 
mit Muttern an der unteren Membranschale. 
Bei starker Vorspannung der Federn sind 
diese Antriebe zusätzlich durch einen Auf-
kleber gekennzeichnet, vgl. Kap. „Warnhin-
weise am Gerät”.

	Î Öffnen des Antriebs nur gemäß Anlei-
tung, vgl. Abschnitt „Federvorspannung 
im Antrieb abbauen“ im Kap. „Demonta-
ge“.

Verletzungsgefahr durch austretende Ab-
luft!
Der Antrieb wird pneumatisch betrieben, da-
her tritt im Zuge der Steuerung Abluft aus.

	Î Bei Arbeiten in Antriebsnähe Augen- 
und Gehörschutz tragen.

Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs-
stange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

GEFAHR!

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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	Î Vor Arbeiten am Antrieb pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebsstange nicht durch Ein-
klemmen von Gegenständen im Joch be-
hindern.

	Î Bei blockierter Antriebsstange (z. B. 
durch „Festfressen“ bei längerer Nichtbe-
tätigung) Restenergien des Antriebs (Fe-
derspannung) vor Lösung der Blockade 
abbauen, vgl. Abschnitt „Federvorspan-
nung im Antrieb abbauen“ im Kap. „De-
montage“.

Beschädigung des Antriebs durch zu hohe 
oder zu niedrige Anzugsmomente!
Die Bauteile des Antriebs müssen mit be-
stimmten Drehmomenten angezogen wer-
den. Zu fest angezogene Bauteile unterliegen 
übermäßigem Verschleiß. Zu leicht angezo-
gene Bauteile können dazu führen, dass sich 
Bauteile lösen.

	Î Anzugsmomente einhalten, vgl. 
u AB 0100.

Beschädigung des Antriebs durch ungeeig-
nete Werkzeuge!

	Î Nur von SAMSON zugelassene Werk-
zeuge verwenden, vgl. u AB 0100.

6.1	 Überprüfen – Einstellen 
von Nullpunkt und Spanne

Mit der Einstellung von Nullpunkt und Span-
ne werden Arbeitsbeginn und Endwert des 
Antriebs festgelegt.
Bei Änderung der von einer Regeleinrichtung 
kommenden Führungsgröße von 4 bis 
20 mA muss auch der Hub des Stellventils 
seinen Bereich von 0 bis 100 % durchfahren.
Die Nullpunkteinstellung bezieht sich immer 
auf die Schließstellung des Stellventils.
So muss z. B. bei einem in der Sicherheits-
stellung geschlossenen Durchgangsventil 
(Antrieb Typ 3372-(0/1)511 und 3372-
(0/1)531 mit Antriebsstange ausfahrend) 
der Nullpunkt (Arbeitsbeginn) bei 4 mA und 
der Endwert bei 20 mA eingestellt werden.
Bei einem in der Sicherheitsstellung geöffne-
ten Durchgangsventil (Antrieb Typ 3372-
(0/1)521 und 3372-(0/1)541 mit Antriebs-
stange einfahrend) muss der Nullpunkt bei 
20 mA und der Endwert bei 4 mA eingestellt 
werden.

Nullpunkt und Spanne des elektropneumati-
schen Antriebs sind von SAMSON für den 
Nennhub eingestellt.

SAMSON empfiehlt, nach der Montage des 
Antriebs am Ventil den Nullpunkt wie folgt 
zu überprüfen:
1.	 Stellsignaleingang für die Führungsgröße 

mit einem mA-Geber und Hilfsenergie-
eingang Supply mit Zuluft verbinden.

HINWEIS!

HINWEIS!

Info

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11
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2.	 Abdeckplatte (8.9) nach Lösen der Befes-
tigungsschraube zur Seite drehen.

3.	 Steckbrücke von den Pins abziehen, da-
mit die Dichtschließfunktion deaktiviert 
ist.

Der Nullpunkt wird am Einsteller (14) und 
der Endwert am Potentiometer Spanne 
(10.1) eingestellt, vgl. Bild 3-2 im Kap. „Auf-
bau und Wirkungsweise“.

	Î Nach einer Spannenverstellung muss der 
Nullpunkt neu eingestellt werden, da je-
de Spannenverstellung eine Nullpunkt-
verschiebung zur Folge hat.

a)	 Antrieb mit Sicherheitsstel-
lung „Antriebsstange ausfah-
rend“

Vgl. Bild 6-1

Nullpunkt (Arbeitsbeginn)
1.	 Eingangssignal mit mA-Geber auf 4 mA 

stellen.
2.	 Nullpunkteinsteller (14) drehen, bis sich 

die Kegelstange gerade aus der Aus-
gangslage bewegt.

3.	 Eingangssignal wegnehmen und lang-
sam wieder hochfahren, kontrollieren, ob 
die Kegelstange bei 4 (+0,1) mA an-
fängt, sich zu bewegen.

4.	 Abweichung am Nullpunkteinsteller (14) 
korrigieren.

Durch Rechtsdrehen bewegt sich die Kegel-
stange früher und durch Linksdrehen später 
aus ihrer Endlage.

Potentiometer Spanne (10.1)

Steckbrücke (16)

Nullpunkteinsteller (14)

Abdeckplatte (8.9)

Bild 6-1:	 Antrieb Typ 3372‑03(5)1x und ‑03(5)3x mit Antriebsstange ausfahrend



6-4 	 EB 8313-1

Inbetriebnahme

Endwert (Bereich)
5.	 Wenn der Arbeitsbeginn eingestellt ist, 

Eingangssignal mit mA-Geber auf 
20 mA hochfahren.
Beim Endwert von 20 (–0,1) mA muss 
die Kegelstange 100 % Nennhub durch-
fahren haben.

6.	 Potentiometer Spanne (10.1) verstellen, 
bis der Endwert stimmt.
Durch Rechtsdrehen wird der Hub grö-
ßer, durch Linksdrehen kleiner.

7.	 Nach Korrektur Eingangssignal wegneh-
men und wieder hochfahren. Erst Ar-
beitsbeginn (4 mA), dann Endwert 
(20 mA) überprüfen.

8.	 Korrektur wiederholen, bis beide Werte 
stimmen.

9.	 Steckbrücke wieder auf die Pins schie-
ben, um die Dichtschließfunktion zu akti-
vieren.

b)	 Antrieb mit Sicherheitsstel-
lung „Antriebsstange einfah-
rend“

Vgl. Bild 6-2

Nullpunkt (Arbeitsbeginn)
1.	 Eingangssignal mit mA-Geber auf 

20 mA stellen.
2.	 Abdeckkappe abziehen und Nullpunkt-

einsteller (Schraube 14) drehen, bis sich 
die Kegelstange gerade aus der Aus-
gangslage bewegt.

3.	 Eingangssignal erhöhen und langsam 
wieder auf 20 mA runterfahren, dabei 

Potentiometer Spanne (10.1)

Nullpunkteinsteller (14)

Abdeckplatte (8.9)

Steckbrücke (16)

Abdeckkappe

Bild 6-2:	 Antrieb Typ 3372‑0(3/5)2x und ‑0(3/5)4x mit Antriebsstange einfahrend
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kontrollieren, ob die Kegelstange bei 
20 mA anfängt, sich zu bewegen.

4.	 Abweichung am Nullpunkteinsteller (14) 
korrigieren. Durch Linksdrehen bewegt 
sich die Kegelstange später und durch 
Rechtsdrehen früher aus ihrer Endlage.

Endwert (Bereich)
5.	 Wenn der Arbeitsbeginn eingestellt ist, 

Stellsignal mit mA-Geber auf 4 mA fah-
ren.
Beim Endwert von 4 mA muss die Kegel-
stange 100 % Nennhub durchfahren ha-
ben.

6.	 Potentiometer Spanne (10.1) verstellen, 
bis der Endwert stimmt.
Durch Rechtsdrehen wird der Hub grö-
ßer, durch Linksdrehen kleiner.

7.	 Nach der Korrektur Stellsignal wieder 
hochfahren. Erst Arbeitsbeginn (20 mA), 
dann Endwert (4 mA) überprüfen.

8.	 Abdeckkappe für den Nullpunkteinsteller 
wieder aufstecken.

9.	 Steckbrücke wieder auf die Pins schie-
ben, um die Dichtschließfunktion zu akti-
vieren.

6.2	 Aktivieren und Deakti-
vieren der Dichtschließ-
funktion

Die Abschalt- und Zuschaltelektronik des An-
triebs erlaubt, beim Unterschreiten oder 
Überschreiten des Schaltpunkts die Dicht-
schließfunktion des Stellventils zu gewähr-
leisten.

Antriebsstange ausfahrend
Unterschreitet die Führungsgröße den Schalt-
punkt 4,08 mA ±0,14 mA Schaltdifferenz 
wird der Antrieb ganz entlüftet und ein an-
geschlossenes Durchgangsventil geschlossen.

Antriebsstange einfahrend
Übersteigt die Führungsgröße den Schalt-
punkt 19,95 mA ±0,14 mA Schaltdifferenz, 
wird der pneumatische Ausgang voll durch-
gesteuert und ein angeschlossenes Durch-
gangsventil geschlossen.

	Î Mit aufgesteckter Steckbrücke ist die 
Dichtschließfunktion aktiviert.

	Î Mit abgezogener Steckbrücke ist die 
Dichtschließfunktion deaktiviert.

6.3	 Ausführung mit Grenzsig-
nalgeber – Einstellung

Vgl. Bild 6-3
1.	 Kupplungsschellen am Ventil lösen und 

vordere Schelle gegen Schelle mit Bügel 
aus dem Zubehör austauschen.

2.	 Stellventil in die Schaltposition fahren, 
bei der die Kontaktgabe erfolgen soll.
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3.	 Klemmplatte am Säulenjoch ansetzen 
und so verschieben, dass der Hebel am 
Bügel der Kupplung anliegt.

4.	 Klemmplatte ausrichten und festschrau-
ben.

5.	 Elektrischen Anschluss gemäß Aufkleber 
der Klemmplatte vornehmen:
Schwarz (BK)/blau (BU):
Kontakt geöffnet.
Schwarz (BK)/braun (BN):
Kontakt geschlossen.

6.	 Gewünschte Schaltposition unterfahren 
und überfahren, genauen Schaltpunkt 
mit Stellschraube einstellen.

Hebel

Stellschraube

Bild 6-3:	 Grenzsignalgeber
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7	 Betrieb
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch Zündung einer explosi-
onsfähigen Atmosphäre!
Unsachgemäßes Installieren, Betreiben oder 
Instandhalten des elektropneumatischen An-
triebs in explosionsfähiger Atmosphäre kann 
zur Zündung der Atmosphäre und damit 
zum Tod führen.

	Î Bei Montage und Installation in explosi-
onsgefährdeten Bereichen die 
EN 60079-14, VDE 0165 Teil 1 beach-
ten.

	Î Arbeiten nur durch Personen durchführen 
lassen, die eine Ausbildung oder Unter-
weisung bzw. eine Berechtigung zum Ar-
beiten an explosionsgeschützten Geräten 
in explosionsgefährdeten Anlagen ha-
ben.

Verletzungsgefahr durch austretende Ab-
luft!
Der Antrieb wird pneumatisch betrieben, da-
her tritt im Zuge der Steuerung Abluft aus.

	Î Bei Arbeiten in Antriebsnähe Augen- 
und Gehörschutz tragen.

Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs-
stange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Antrieb pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebsstange nicht durch Ein-
klemmen von Gegenständen im Joch be-
hindern.

	Î Bei blockierter Antriebsstange (z. B. 
durch „Festfressen“ bei längerer Nichtbe-
tätigung) Restenergien des Antriebs (Fe-
derspannung) vor Lösung der Blockade 
abbauen, vgl. Abschnitt „Federvorspan-
nung im Antrieb abbauen“ im Kap. „De-
montage“.

	Î Um die Funktion des Stellventils abzu-
schalten, darf nur über die Führungsgrö-
ße und nie über die Zuluft geschaltet 
werden.

GEFAHR!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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8	 Störungen
Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hinweise vgl. Kap. „Sicherheitshinweise und 
Schutzmaßnahmen“

8.1	 Fehler erkennen und beheben
Fehler Mögliche Ursache Abhilfe
Antriebsstange bewegt 
sich trotz Anforderung 
nicht.

Antrieb ist mechanisch 
blockiert.

Anbau prüfen.
Blockierung aufheben.
WARNUNG! Eine blockierte Antriebsstange (z. B. 
durch „Festfressen“ bei längerer Nichtbetätigung) 
kann sich unerwartet lösen und unkontrolliert bewe-
gen. Dies kann beim Hineingreifen zu Quetschun-
gen führen.
Vor dem Versuch eine Blockade der Antriebsstange 
zu lösen pneumatische Hilfsenergie und Stellsignal 
unterbrechen und verriegeln. Restenergien des An-
triebs (Federspannung) vor Lösung der Blockade ab-
bauen, vgl. Abschnitt „Federvorspannung im An-
trieb abbauen“ im Kap. „Demontage“.

Stelldruck reicht nicht 
aus.

Stelldruck prüfen.
Stelldruckleitung auf Dichtheit prüfen.

Stelldruck nicht an die 
korrekte Membrankam-
mer angeschlossen.

Vgl. Kap. „Montage“.

Membran im Antrieb 
defekt

After Sales Service kontaktieren.

Antriebsstange durch-
fährt nicht den vollstän-
digen Hub.

Stelldruck reicht nicht 
aus.

Stelldruck prüfen.
Stelldruckleitung auf Dichtheit prüfen.

Anbaugeräte nicht kor-
rekt eingestellt.

Antrieb ohne Anbaugeräte prüfen.
Einstellungen der Anbaugeräte prüfen.

Bei Störungen, die nicht in der Tabelle aufgeführt sind, hilft Ihnen der After Sales Service 
weiter.

Info
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8.2	 Notfallmaßnahmen durch-
führen

Notfallmaßnahmen der Anlage obliegen 
dem Anlagenbetreiber.
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9	 Instandhaltung und Umrüs-
tung

−	Mit der Durchführung nicht beschriebener 
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
ohne Zustimmung des After Sales Service 
von SAMSON erlischt die Produktgewähr-
leistung.

−	Als Ersatzteile nur Originalteile von 
SAMSON verwenden, die der Ursprungs-
spezifikation entsprechen.

9.1	 Periodische Prüfungen
Abhängig von den Einsatzbedingungen 
muss der Antrieb in bestimmten Intervallen 
geprüft werden, um bereits vor möglichen 
Störungen Abhilfe schaffen zu können. Die 
Erstellung eines entsprechenden Prüfplans 
obliegt dem Anlagenbetreiber.

Der After Sales Service unterstützt Sie bei 
der Erstellung eines auf Ihre Anlage abge-
stimmten Prüfplans.

9.2	 Instandhaltungs- und Um-
rüstarbeiten

Beschädigung des Antriebs durch unsach-
gemäße Instandhaltung und Umrüstung!

	Î Instandhaltungs- und Umrüstarbeiten 
nicht selbst durchführen.

	Î Für Instandhaltungs- und Umrüstarbeiten 
After Sales Service von SAMSON kon-
taktieren.

Der Antrieb enthält Verschleißteile, die in 
Absprache mit dem After Sales Service aus-
getauscht werden können.
Durch Umrüsten kann in Absprache mit dem 
After Sales Service die Wirkrichtung und da-
mit die Sicherheitsstellung des elektropneu-
matischen Antriebs geändert werden. Die Si-
cherheitsstellung ist mit einem Bildsymbol auf 
dem Typenschild gekennzeichnet:

Antriebsstange ausfahrend

Antriebsstange einfahrend

Info

Tipp

HINWEIS! HINWEIS!
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9.3	 Ersatzteile und Verbrauchs-
güter bestellen

Auskunft über Ersatzteile, Schmiermittel und 
Werkzeuge erteilen Ihre SAMSON-Vertre-
tung und der After Sales Service von 
SAMSON.

Ersatzteile
Informationen zu Ersatzteilen stehen im „An-
hang“ zur Verfügung.

Schmiermittel
Informationen zu geeigneten Schmiermitteln 
stehen in der Druckschrift u AB 0100 zur 
Verfügung.

Werkzeuge
Informationen zu geeigneten Werkzeugen 
stehen in der Druckschrift u AB 0100 zur 
Verfügung.

https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11
https://www.samsongroup.com/en/service-support/downloads/documentation/?tx_solr%5Bq%5D=0100&tx_solr%5Bfilter%5D%5B0%5D=archive%3A0&tx_solr%5Bfilter%5D%5B1%5D=docType%3A11
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10	Außerbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch Zündung einer explosi-
onsfähigen Atmosphäre!
Unsachgemäßes Installieren, Betreiben oder 
Instandhalten des elektropneumatischen An-
triebs in explosionsfähiger Atmosphäre kann 
zur Zündung der Atmosphäre und damit 
zum Tod führen.

	Î Bei Montage und Installation in explosi-
onsgefährdeten Bereichen die 
EN 60079-14, VDE 0165 Teil 1 beach-
ten.

	Î Arbeiten nur durch Personen durchführen 
lassen, die eine Ausbildung oder Unter-
weisung bzw. eine Berechtigung zum Ar-
beiten an explosionsgeschützten Geräten 
in explosionsgefährdeten Anlagen ha-
ben.

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öffnen 
von druckbeaufschlagten Geräten und Bau-
teilen!
Pneumatische Antriebe sind Druckgeräte, die 
bei falscher Handhabung bersten können. 
Geschossartig herumfliegende Bauteile und 
Bruchstücke können schwere Verletzungen 
bis hin zum Tod verursachen.
Vor Arbeiten am Antrieb:

	Î Betroffene Anlagenteile und Antrieb 
drucklos setzen. Auch Restenergien sind 
zu entladen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte Fe-
dern!
Antriebe mit vorgespannten Antriebsfedern 
stehen unter Druck. Diese Antriebe sind er-
kennbar an einigen verlängerten Schrauben 
mit Muttern an der unteren Membranschale. 
Bei starker Vorspannung der Federn sind 
diese Antriebe zusätzlich durch einen Auf-
kleber gekennzeichnet, vgl. Kap. „Warnhin-
weise am Gerät”.

	Î Öffnen des Antriebs nur gemäß Anlei-
tung, vgl. Abschnitt „Federvorspannung 
im Antrieb abbauen“ im Kap. „Demonta-
ge“.

Verletzungsgefahr durch austretende Ab-
luft!
Der Antrieb wird pneumatisch betrieben, da-
her tritt im Zuge der Steuerung Abluft aus.

	Î Bei Arbeiten in Antriebsnähe Augen- 
und Gehörschutz tragen.

Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs-
stange!

	Î Nicht ins Joch greifen, solange die pneu-
matische Hilfsenergie des Antriebs wirk-
sam angeschlossen ist.

GEFAHR!

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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	Î Vor Arbeiten am Antrieb pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebsstange nicht durch Ein-
klemmen von Gegenständen im Joch be-
hindern.

	Î Bei blockierter Antriebsstange (z. B. 
durch „Festfressen“ bei längerer Nichtbe-
tätigung) Restenergien des Antriebs (Fe-
derspannung) vor Lösung der Blockade 
abbauen, vgl. Abschnitt „Federvorspan-
nung im Antrieb abbauen“ im Kap. „De-
montage“.

Um den Antrieb für Instandhaltungsarbeiten 
oder die Demontage außer Betrieb zu neh-
men, folgende Schritte ausführen:
1.	 Ventil außer Betrieb nehmen, vgl. zuge-

hörige Ventildokumentation.
2.	 Pneumatische und elektrische Hilfsener-

gie abstellen, um Antrieb drucklos zu set-
zen.

3.	 Restenergien entladen.
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11	Demontage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch Zündung einer explosi-
onsfähigen Atmosphäre!
Unsachgemäßes Installieren, Betreiben oder 
Instandhalten des elektropneumatischen An-
triebs in explosionsfähiger Atmosphäre kann 
zur Zündung der Atmosphäre und damit 
zum Tod führen.

	Î Bei Montage und Installation in explosi-
onsgefährdeten Bereichen die 
EN 60079-14, VDE 0165 Teil 1 beach-
ten.

	Î Arbeiten nur durch Personen durchführen 
lassen, die eine Ausbildung oder Unter-
weisung bzw. eine Berechtigung zum Ar-
beiten an explosionsgeschützten Geräten 
in explosionsgefährdeten Anlagen ha-
ben.

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öffnen 
von druckbeaufschlagten Geräten und Bau-
teilen!
Pneumatische Antriebe sind Druckgeräte, die 
bei falscher Handhabung bersten können. 
Geschossartig herumfliegende Bauteile und 
Bruchstücke können schwere Verletzungen 
bis hin zum Tod verursachen.
Vor Arbeiten am Antrieb:

	Î Betroffene Anlagenteile und Antrieb 
drucklos setzen. Auch Restenergien sind 
zu entladen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte Fe-
dern!
Antriebe mit vorgespannten Antriebsfedern 
stehen unter Druck. Diese Antriebe sind er-
kennbar an einigen verlängerten Schrauben 
mit Muttern an der unteren Membranschale. 
Bei starker Vorspannung der Federn sind 
diese Antriebe zusätzlich durch einen Auf-
kleber gekennzeichnet, vgl. Kap. „Warnhin-
weise am Gerät”.

	Î Öffnen des Antriebs nur gemäß Anlei-
tung, vgl. Abschnitt „Federvorspannung 
im Antrieb abbauen“ im Kap. „Demonta-
ge“.

GEFAHR!

GEFAHR!

WARNUNG!
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Verletzungsgefahr durch austretende Ab-
luft!
Der Antrieb wird pneumatisch betrieben, da-
her tritt im Zuge der Steuerung Abluft aus.

	Î Bei Arbeiten in Antriebsnähe Augen- 
und Gehörschutz tragen.

Quetschgefahr durch bewegliche Antriebs-
stange!

	Î Nicht an oder unter die Antriebsstange 
greifen, solange die pneumatische Hilfs-
energie des Antriebs wirksam ange-
schlossen ist.

	Î Vor Arbeiten am Antrieb pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln.

	Î Lauf der Antriebsstange nicht durch Ein-
klemmen von Gegenständen im Joch be-
hindern.

	Î Bei blockierter Antriebsstange (z. B. 
durch „Festfressen“ bei längerer Nichtbe-
tätigung) Restenergien des Antriebs (Fe-
derspannung) vor Lösung der Blockade 
abbauen, vgl. Abschnitt „Federvorspan-
nung im Antrieb abbauen“ im Kap. „De-
montage“.

Vor der Demontage sicherstellen, dass fol-
gende Bedingungen erfüllt sind:
−	 Der Antrieb ist außer Betrieb genommen, 

vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“.

11.1	Antrieb demontieren
1.	 Kupplungsschellen lösen.
2.	 Kupplungsmutter und Kontermutter des 

Ventils lösen.
3.	 Demontage eines Antriebs mit „An-

triebsstange ausfahrend“ und/oder vor-
gespannten Federn: Um die Ringmutter 
lösen zu können, Ventil mithilfe des Stell-
drucks ca. 50 % öffnen.

4.	 Ringmutter am Ventiloberteil lösen.
5.	 Stelldruck wieder abstellen.
6.	 Ringmutter und Antrieb vom Ventil neh-

men.
7.	 Am Ventil Kontermutter und Kupplungs-

mutter fest verschrauben.

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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Demontage

11.2	Federvorspannung im 
Antrieb abbauen

Am Antriebsgehäuse sind lange Muttern 
(Spannmuttern) mit langen Schrauben 
(Spannschrauben) und kurze Muttern mit 
kurzen Schrauben am Umfang verteilt, die 
den oberen und unteren Deckel des Antriebs 
miteinander verschrauben. Die Vorspannung 
der Federn im Antrieb erfolgt über die ver-
längerten Spannmuttern und Spannschrau-
ben.
Zum Abbau der Federvorspannung im An-
trieb wie folgt vorgehen:
1.	 Die kurzen Schrauben und Muttern an 

den Deckeln abschrauben und inklusive 
der Scheiben entfernen.

2.	 Die langen Spannschrauben und Spann-
muttern an den Deckeln abwechselnd 
und Schritt für Schritt lösen, um die Fe-
dervorspannung gleichmäßig abzubau-
en. Dabei am Schraubenkopf mit einem 
geeigneten Werkzeug gegenhalten und 
das Drehmoment an der Mutter aufbrin-
gen.

Spannschraube

Spannmutter

kurze Schraube

kurze Mutter

Scheibe

Scheibe

Bild 11-1:	Vorgespannte Federn
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Reparatur

12	Reparatur
Wenn der Antrieb nicht mehr regelkonform 
arbeitet, oder wenn er gar nicht mehr arbei-
tet, ist er defekt und muss repariert oder aus-
getauscht werden.

Beschädigung des Antriebs durch unsach-
gemäße Instandsetzung und Reparatur!

	Î Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten 
nicht selbst durchführen.

	Î Für Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren.

12.1	Geräte an SAMSON 
senden

Defekte Geräte können zur Reparatur an 
SAMSON gesendet werden.
Für die Einsendung von Geräten bzw. Retou-
ren-Abwicklung folgendermaßen vorgehen:
1.	 Ausnahmeregelung für spezielle Geräte-

typen beachten, vgl. Angaben auf 
u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service.

2.	 Rücksendungen unter Angabe folgender 
Informationen über 
u retouren@samsongroup.com 
anmelden:
−	 Typ
−	 Artikelnummer
−	 Varianten-ID
−	 Ursprungsauftrag bzw. Bestellung

−	 Ausgefüllte Erklärung zur Kontamina-
tion; dieses Formular steht unter 
u www.samsongroup.com > Service 
& Support > After Sales Service zur 
Verfügung

Nach Prüfung der Anfrage erhalten Sie 
einen RMA-Schein.

3.	 Den RMA-Schein und die ausgefüllte und 
unterschriebene Erklärung zur Kontami-
nation außen gut sichtbar am Packstück 
anbringen.

4.	 Die Ware an die auf dem RMA-Schein 
angegebene Lieferadresse senden.

Weitere Informationen für die Einsendung 
von Geräten bzw. Retouren-Abwicklung sind 
auf u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service zu finden.

HINWEIS! HINWEIS!

Info

https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
mailto:retouren%40samsongroup.com?subject=return%20shipment
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
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Entsorgung

13	Entsorgung
SAMSON ist in Europa registrierter 
Hersteller, zuständige Institution 
u https://www.ewrn.org/natio-
nal-registers/national-registers.
WEEE-Reg.-Nr.: DE 62194439/
FR 02566

	Î Bei der Entsorgung lokale, nationale und 
internationale Vorschriften beachten.

	Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefahr-
stoffe nicht dem Hausmüll zuführen.

Auf Anfrage stellt SAMSON einen Recy-
clingpass nach PAS 1049 für das Gerät zur 
Verfügung. Bitte wenden Sie sich unter An-
gabe Ihrer Firmenanschrift an 
aftersalesservice@samsongroup.com.

Im Rahmen eines Rücknahmekonzepts kann 
SAMSON auf Kundenwunsch einen Dienst-
leister mit Zerlegung und Recycling beauftra-
gen.

Info

Tipp

https://www.ewrn.org/national-registers/national-registers
https://www.ewrn.org/national-registers/national-registers
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Zertifikate

14	Zertifikate
Diese Zertifikate und Erklärungen stehen auf 
den nachfolgenden Seiten zur Verfügung:
−	 EG-Baumusterprüfbescheinigung, vgl. 

Seite 14-2 bis Seite 14-4
−	 Konformitätserklärung nach Richtlinie 

2014/30/EU, vgl. Seite 14-5
−	 Konformitätserklärung nach Richtlinie 

2014/34/EU und 2014/30/EU, vgl. 
Seite 14-6

−	 Einbauerklärung nach Maschinenrichtli-
nie 2006/42/EG, vgl. Seite 14-7

−	 Einbauerklärung nach Directive 2008 
No. 1597 Supply of Machinery (Safety) 
Regulations 2008, vgl. Seite 14-8

Die abgedruckten Zertifikate entsprechen 
dem Stand bei Drucklegung. Die jeweils ak-
tuellsten Zertifikate liegen im Internet unter 
dem Produkt ab: u www.samsongroup.com 
> Produkte & Anwendungen > Produktselek-
tor > Antriebe > 3372
Weitere, optionale Zertifikate stehen auf An-
frage zur Verfügung.

https://www.samsongroup.com/en/products-applications/product-selector/?q=3372
https://www.samsongroup.com/en/products-applications/product-selector/?q=3372
https://www.samsongroup.com/en/products-applications/product-selector/?q=3372
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SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 
Weismüllerstraße 3   60314 Frankfurt am Main 
 

Telefon: 069 4009-0 · Telefax: 069 4009-1507  
E-Mail: samson@samson.de 

Revison 07 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
EU Konformitätserklärung/EU Declaration of Conformity/  

Déclaration UE de conformité 
 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller/ 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer/ 
La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant. 
Für das folgende Produkt / For the following product / Nous certifions que le produit 
 

 
 

Pneumatischer und elektropneumatischer Stellantrieb /  
Pneumatic and Electropneumatic Actuators /  

Servomoteur pneumatique et électropneumatique 
Typ/Type/Type 3372-0 

 
   

wird die Konformität mit den einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestätigt /  
the conformity with the relevant Union harmonisation legislation is declared with/  
est conforme à la législation d'harmonisation de l'Union applicable selon les normes: 
 

 
 
 

 

EMC 2014/30/EU EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-3:2007 
+A1:2011, EN 61326-1:2013 

RoHS 2011/65/EU EN 50581:2012 

  
 
 
Hersteller / Manufacturer / Fabricant: 

 
SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 

Weismüllerstraße 3 
D-60314 Frankfurt am Main 

Deutschland/Germany/Allemagne 
 
 

Frankfurt / Francfort, 2017-07-29 
Im Namen des Herstellers/ On behalf of the Manufacturer/ Au nom du fabricant. 
 
 

                           
 
                        Gert Nahler           Hanno Zager 
Zentralabteilungsleiter/Head of Department/Chef du département      Leiter Qualitätssicherung/Head of Quality Managment/ 
      Entwicklung Automation und Integrationstechnologien/                Responsable de l'assurance de la qualité 
     Development Automation and Integration Technologies 
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SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 
Weismüllerstraße 3   60314 Frankfurt am Main 
 

Telefon: 069 4009-0 · Telefax: 069 4009-1507  
E-Mail: samson@samson.de 
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EU Konformitätserklärung/EU Declaration of Conformity/  

Déclaration UE de conformité 
 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller/ 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer/ 
La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant. 
Für das folgende Produkt / For the following product / Nous certifions que le produit 
 

Pneumatischer und elektropneumatischer Stellantrieb / Pneumatic and 
Electropneumatic Actuators / Servomoteur pneumatique et électropneumatique 

Typ/Type/Type 3372-1 
 

entsprechend der EU-Baumusterprüfbescheingung PTB 99 ATEX 2049 ausgestellt von der/ 
according to the EU Type Examination PTB 99 ATEX 2049 issued by/ 
établi selon le certificat CE d’essais sur échantillons PTB 99 ATEX 2049 émis par: 
 

Physikalisch Technische Bundesanstalt 
Bundesallee 100 

D-38116 Braunschweig 
Benannte Stelle/Notified Body/Organisme notifié 0102 

 

wird die Konformität mit den einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestätigt /  
the conformity with the relevant Union harmonisation legislation is declared with/  
est conforme à la législation d'harmonisation de l'Union applicable selon les normes: 
 

  

EMC 2014/30/EU EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-3:2007 
+A1:2011, EN 61326-1:2013 

Explosion Protection 94/9/EC (bis/to 2016-04-19) 
Explosion Protection 2014/34/EU (ab/from 2016-04-20) EN 60079-0:2009, EN 60079-11:2012 

RoHS 2011/65/EU EN 50581:2012 
 
Hersteller / Manufacturer / Fabricant: 

 
SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 

Weismüllerstraße 3 
D-60314 Frankfurt am Main 

Deutschland/Germany/Allemagne 
 

Frankfurt / Francfort, 2017-07-29 
Im Namen des Herstellers/ On behalf of the Manufacturer/ Au nom du fabricant. 
  

                           
 
                        Gert Nahler           Hanno Zager 
Zentralabteilungsleiter/Head of Department/Chef du département      Leiter Qualitätssicherung/Head of Quality Managment/ 
      Entwicklung Automation und Integrationstechnologien/                Responsable de l'assurance de la qualité 
     Development Automation and Integration Technologies 
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Anhang

15.4	Informationen für das Ver-
kaufsgebiet im Vereinigten 
Königreich

Die nachfolgenden Informationen entspre-
chen der Richtlinie Pressure Equipment (Safe-
ty) Regulations 2016, STATUTORY INSTRU-
MENTS, 2016 No. 1105 (UKCA-Kennzeich-
nung). Sie gelten nicht für Nordirland.

Einführer (Importer)
SAMSON Controls Ltd
Perrywood Business Park
Honeycrock Lane
Redhill, Surry RH1 5JQ
Telefon: +44 1737 766391
E-Mail: sales-uk@samsongroup.com
Website: uk.samsongroup.com


